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Besondere Vertragsbedingungen (BVB)
zu Tariftreue, Mindestentlohnung und Sozialversicherungsbeiträgen

Der Auftragnehmer verpflichtet sich,

 seinen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Ausführung mindestens
diejenigen Arbeitsbedingungen einschließlich des Entgelts zu gewähren, die der
nach dem Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) vom 20.04.2009 (BGBl. I S. 799)
einzuhaltende Tarifvertrag vorgibt, oder andere gesetzliche Bestimmungen über
Mindestentgelte einzuhalten.

 ihren Beschäftigten (ohne Auszubildende) für die Ausführung der Leistung aber
mindestens ein Entgelt nach § 1 Abs. 2 des Mindestlohngesetzes (MiLoG), in der
jeweils geltenden Fassung zu zahlen, soweit die Leistung im Hoheitsgebiet der
Bundesrepublik Deutschland erbracht wird

 die von ihm beauftragten Nachunternehmer oder Verleiher schriftlich zu ver-
pflichten, seinen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern im Rahmen der zu erfül-
lenden Vertragsleistung mindestens die Arbeitsbedingungen zu gewähren, die für
die vom Nachunternehmer oder dem Vertragspartner des Verleihers zu er-
bringende Leistung nach dem Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) vom
20.04.2009 (BGBl. I S. 799) oder nach anderen gesetzlichen Bestimmungen über
Mindestentgelte maßgeblich sind.

 sicherzustellen, dass die Verpflichtung auf einen von ihm beauftragten
Nachunternehmer oder Verleiher schriftlich übertragen wird (mittels Wirt 322) und
dem öffentlichen Auftraggeber auf Verlangen die schriftlichen Übertragungen
nachzuweisen.

 sicherzustellen, dass die von ihm beauftragten Nachunternehmer oder Verleiher
ihrerseits den von ihnen beauftragten Nachunternehmern oder Verleihern die o.a.
Verpflichtungen schriftlich übertragen und sich dazu verpflichten, dem öffentlichen
Auftraggeber auf Verlangen die schriftlichen Übertragungen nachzuweisen.

Die Verpflichtungen gelten nicht für Dienstleistungen, die von ausländischen Nach-
unternehmen im Ausland erbracht werden.

Die schuldhafte Nichterfüllung der o.a. Verpflichtungen durch den Auftragnehmer oder
seine Nachunternehmer berechtigt den Auftraggeber zur fristlosen Kündigung.

Vergabenummer
MD MV_02_2026

Maßnahmenummer

Maßnahme
Beschaffung eines Back-up Servers

Leistung
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Eigenerklärung zu Tariftreue, Mindestentlohnung und
Sozialversicherungsbeiträgen

Ich erkläre / Wir erklären,

 mit meiner/unseren Unterschrift/en die vorstehend aufgeführten Besonderen
Vertragsbedingungen zu Tariftreue, Mindestentlohnung und Sozialversiche-
rungsbeiträgen einzuhalten (siehe Wirt 322, Seite 1),

 meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Ausführung der
Leistung bei gleicher oder gleichwertiger Arbeit gleiches Entgelt zu bezahlen
(Tarifvertragliche Regelungen bleiben davon unberührt). Die Verpflichtung gilt
nicht für Dienstleistungen, die von ausländischen Nachunternehmen im Ausland
erbracht werden.

 dass die Voraussetzungen für einen Ausschluss nach § 19 Absatz 1 MiLoG
nicht vorliegen.

 Ich/Wir habe(n) zur Kenntnis genommen, dass auch im Falle der vorstehenden
                   Erklärung zum § 19 Absatz 1 MiLoG öffentliche Auftraggeber jederzeit
                   zusätzlich Auskünfte des Wettbewerbsregisters nach § 6 WReg G der
                   in der aktuell gültigen Fassung anfordern können und dass bei Aufträgen

ab einer Höhe von 30.000 Euro ohne Umsatzsteuer der öffentliche Auftraggeber
für die Bieterin/den Bieter, die oder der den Zuschlag erhalten soll, vor
Zuschlagserteilung eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister nach

                   § 6 Abs. 1 WReg G einholen muss.

Ich bin mir / Wir sind uns bewusst, dass ein Verstoß gegen diese Erklärung mei-
nen/unseren Ausschluss von weiteren Auftragserteilungen zur Folge haben und
mein/unser Unternehmen bis zur Dauer von drei Jahren von der Vergabe öffentlicher
Aufträge ausgeschlossen werden kann.

____________________________ _________________________________________
(Ort, Datum) (Unterschrift, Firmenstempel)


